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Aso «KrLue«tS aus die „Karlsruher Zeitung"

für die Monate
November und Dezember

nimmt jede Postanstalt entgegen.
Die EkpkLltioa der „Karlsrrchrr Zeitung ".

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hvheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 19 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Vorsitzenden der badischen historischen Kom¬

mission . Geheimen Hofrat Professor Or . Alfred Dove
in München, das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchst-

Jhres Ordens von : Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Grotzh. Generaldsrektion der Staats -

eisenkmhnen vom 28 . Oktober d . I . wurde Betriebsassi -

stent Karl Hagnerin Ettlingen nach Karlsruhe versetzt .

Nicht -Amtlicher Teil .

Die Arbeitslosigkeit in Frankreich .
Die Stellung der Regierung.

Die Regierung hat dem Vorschlag der Kommission der
Deputiertenkammer entsprochen. Im Finanzgesetz vom
22. April 1905 ist ein Kredit von 100 000 Frcs . einge¬
stellt unter der Bezeichnung : „Subvention zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit"

. Unter dem 9 . Septem¬
ber 1908 hat der Präsident der Republik eine Verordnung
erlassen , die u . a . folgerndes bestimmt:

Die Kassen , welche ihre arbeitslosen Mitglieder unterstützen,
haben Teil an den Zuschüssen des Staates zugunsten der Arbvtts-
losenkassen . Nnr die unfreiwillige Arbeitslosigkeit infolge Ar¬
beitsmangels gibt ein Anrecht auf die Zuschüsse des Staats . .Die
Zuschüsse werden gewährt : den Kassen , welche Mitglieder des¬
selben Berufs , verwandter Berufe oder von Berufen , die zu der
Herstellung bestimmter Produkte verbunden sind , umfassen,
falls die Mitgliederzahl mindestens 100 beträgt ; den lokalen
Kassen gleicher Zusammensetzung, wie die vorgenannten , die
mindestens 50 Mitglieder zählen, falls sie durch die betreffenden
Gemeinden bereits unterstützt werden ; in den Gemeinden umer
20 000 Einwohnern den lokalen Kassen , welche Mitglieder ver¬
schiedener Berufe umfassen, falls diese bereits von den betreffen¬
den Gemeinden unterstützt werden und lvenigstens 50 Mit¬
glieder umfassen; Len Kassen , welche zum Zweck der Reiseunter¬
stützung von Verbänden organisiert und durch bezirksweise
verteilte Beiträge der einzelnen angeschlossenen Vereine unter¬
halten werden, falls die normalen Einnahmequellen dieser Ver¬
eine durch die Beiträge dieser Mitglieder gebildet werden . Bei
den in den drei ersten Absätzen genannten Kassen werden als
Mitglieder nur die aktiven Mitglieder gerechnet, die nicht länger
als drei Monate mit ihren Beiträgen im Rückstände sind.

Wenn das Tagegeld 2 Frcs . pro Tag übersteigt , so wird der
Zuschuß nur von dieser Summe berechnet. Wenn die Dauer
der Arbeitslosenunterstützung 60 Tage im Jahr überschreitet,
so bezieht sich der Zuschuß nur auf die Tagegelder , welche dem
Arbeitslosen für 60 Tage gewährt werden . Wenn in einem
Halbjahr die von den aktiven Mitgliedern zwecks Arbeitslosen¬
unterstützung gezahlten Beiträge nicht mindestens einem Drittel -

der an die Arbeitslosen gezahlten Tagegelder gleich kommt, jo
wird die Kasse für das verflossene Semester nicht zur Teil¬
nahme an den Staatszuschuß zugelafsen.

Der durch das Finanzgesetz bewilligte Kredit wird in zlver
gleiche Hälften geteilt , die für je ein Halbjahr bestimmt sind.
Für jede Haibjahrsverteilung setzt der Handelsminister den
Satz fest , nach dem der Kredit unter die Kassen zu verteilen ist.

Es wird eine Kommission der Arbeitslosenkassen eingesetzt , die
folgendermaßen zusammengesetzt ist : ein Senator , ein Abge¬
ordneter , der „Directeur du travail "

, der „Directeur Le
l 'assurance et de la prevoyance sociales"

, oder sein Vertreter ,
der Generaldirektor des öffentlichen Rechnungswesens oder sein
Vertreter , ein Inspekteur der Finanzen , der Subdirektor des
Arbeitsamts , vier Vertreter der Arbeitslosenkassen. Die Mit¬
glieder der Kommission der Arbeitslosenkassen werden jährlich
vom Handelsminister ernannt .

Der Handelsminister und der Finanzminister heben in

ihrem Bericht au den Präsidenten der Republik vom
9 . September 1905 hervor , daß diese Verordnung nicht
als endgültig zu betrachten sei, sondern nur einen ersten
Versuch darstelle, der jederzeit auf Grund der Erfahrun¬
gen ergänzt und abgeändert werden könne.

Nach der Verordnung und dem Bericht der Minister ist
der staatliche Zuschuß in erster Linie gedacht für die nicht
lokalen Kassen , welche sich über größere Bezirke oder
das ganze Land erstrecken . Immerhin sind zunächst auch
lokale Kassen zu dem Genuß des Zuschusses zugelassen ,
schon um einen Anreiz zur Gründung solcher Kassen zu
geben , da bisher verhältnismäßig nur wenige derartige
Kassen bestehen .

Tie Verordnung beschränkt die Gewährung von Zu¬
schüssen ausschließlich aus die unfreiwillige Arbeitslosig¬
keit aus Mangel an Arbeit , und unterstützt grundsätzlich
nur Kaffen , welche Mitglieder derselben oder verwandter
Berufe umfassen . Eine Ausnahme ist nur gemacht für
Städte unter 20 000 Einwohnern , weil dort 50 Personen
des gleichen Berufs vielfach nicht vorhanden sind , und für
Kassen , die lediglich Reiseunterstütznng zahlen .

Zu der Verordnung ist zn bemerken, '
daß die große Schwierigkeit bei der Re¬
gelung jedenfalls in der Durchführung
der Kontrolle liegt . Die Verordnung schreibt
allerdings vor , daß nur unfreiwillige Arbeitslosigkeit aus
Mangel an Arbeit zum Zuschuß berechtigt, daß ' angebotene
Arbeit im Berus anzunehmen ist , usw. Die Kontrolle
darüber , welche bei den großen Bezirkskaffen, die in erster
Linie das Objekt der Verordnung bilden , seitens der Kom¬
mission mit dem Sitz in Paris geübt werden kann, ist in¬
dessen in der Hauptsache eine reine Rechnungskon¬
trolle . Ob zum Zuschuß berechtigende Arbeitslosigkeit
vorliegt , entscheidet zunächst die Kasse selbst , ebenso ob der
Arbeitslose eine bestimmte Arbeit annehmen muß oder ab¬
lehnen darf . Daraufhin schießt sie die Beträge vor . Eine
materielle Prüfung des einzelnen Falles und der
Ausführung der Vorschriften der Verordnung durch die
Syndikate in dieser Hinsicht eiutreten zu lassen: dürste
aber die Kommission in Paris kaum imstande sein . Es
fehlt hier das Zwischenglied einer lokalen AufsichtsinstanZ,
welche den einzelnen Fall nachzuprüfen in der Lage ist,
wie dies bei lokalen Kassen , z . B . in Gent , der Fall ist .
Auf ganz besondere Schwierigkeiten dürfte ferner eine
Kontrolle bei der Reissunterstützung stoßen , bei der die
Grenze zwischen Arbeitslosenunterstützung und Streik¬
unterstützung sich leicht zu verwischen pflegt . Hervor¬
gehoben sei noch, daß die Verordnung bezüglich der An¬
nahme-Pflicht von Arbeit nur verlangt , daß Arbeit , die von
den Kassen im Beruf nachgewiesen wird , anzunehmen
ist , daß sie dagegen bezüglich der Lohnhöhe keinerlei Be¬
stimmung enthält .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme. )

* Essen a . d . R . , 26 . Okt . Mehrere Zechenverwal¬
tungen luden ihre Arbeiterausschüsse ein , um mit
ihnen über die Lohnfrage zu beraten .

* Wien, 26 . Okt . Von 1500 Gehilfen der Wiener
Schweinemetzger traten 1400 in den Ansstand , weil
die Selchermeister sich weigerten, auf Lohnforderungen einzu -
gehen . Sie veranstalteten Umzüge und stürmten eine Sel¬
cherei , worin trotz des Streikes rrchig weiter gearbeitet wurde .

* Paris , 26. Okt . In St . Claude legten gestern 3000
in etwa 50 Pfeffenfabriken beschäftigte Arbeiter die Arbeit
nieder , da die Arbeitgeber am 2 . Nove :nber die Arbeiter
auszusperren beabsichtigten .

* Chicago , 25 . Okt . Alle amerikanischen Eisenbahnen ,
die dem Eisenbahnerverbande ungehörige Weichensteller
beschäftigen , wurden davon verständigt , daß diese Beamten
eine Lohnerhöhung und den Achtstundentag
fordern . Wenn diese Forderungen in 14 Tagen nicht er¬
füllt seien , soll den Mitgliedern - des Verbandes dieAus -
standsfrage unterbreitet werden.

Minifterwechsel in Oesterreich .
(Telegramme.)

* Wien, 26 . Okt . Ans Anlaß des Minfftcrwechsels erließ
Seine Majestät der Kai ser folgendes Handschreiben :

„Lieber Graf Goluchowskil Mit lebhaftem Bedauern
habe ich Ihre Bitre um Enthebung vom Amte des Ministers
meines Hauses und des Aeuheren entgegengenormnen und ge¬
nehmige in Würdigung der Motive, welche Sie zu diesem Ent¬
schlüsse bewogen haben, in Gnaden , die von Ihnen angesnchte
Enthebung. Bei diesem Anlaß spreche ich Ihnen für die treuen ,
ausgezeichneten Dienste , welche Sie in; diesem Amte durch fast
12 Jahre , sowie während Ihrer gesamten langen diplomatischen
Laufbahn mir , meinem Hause und der Monarchie durch Ihre
stets hingebungsvolle , zielbewußte und erfolgreiche Wirksamkeit
geleistet haben, meinen wärmsten Dank, sowie meine vollste
Anerkennung aus und verleihe Ihnen als Zeichen meiner fort¬
dauernden Gewogenheit die Brillanten zu dem Großkrenze mei¬
nes St . Stefansordens . "

Das an den bisherigen Kriegsminister v . Pitreich ergan¬
gene Schreiben lautet :

„Lieber Feldzeugmeister Heinrich Rirter v . Piitreich l Als ich
Sie an die Spitze der Heeresleitung und Verwaltung berief ,
harrten Ihrer erprobten Einsicht in die militärischen und die
allgemeinen sraatsretlichen Verhältnisse, wie Ihrer hervorragen¬
den Schaffenskraft hochwichtige Ausgaben. Klar erkannten Sie
die Ziele , welchen Sie ebenso in -der Erhaltung des bewährten

Gefüges meines Heeres , >vie in der notwendigen zeitgemäßen
Ausgestaltung desselben und vieler seiner Einrichtungen zu¬
streben mußten . Mit Hingebung und Selbstverleugnung haben
Sie gewirkt und viel Zweckmäßiges erreicht , aber doch die Ge¬
nugtuung nicht empfunden, all jene Notwendigkeiten materiell
sichergeftellt zu sehen , von deren Unerläßlichkeit Sie überzeu-
gnngsvoll durchdrungen sind . Die aufreibende Tätigkeit, welche
Sie entfalteten , noch weiter gegenüber dem Verkennen Ihrer
begründeten Absichten und Anforderungen fortzusetzen , trachten
Sie für Ihre Person nicht mehr verantworten zu können, daher
Sie Ihr Amt in eine andere Hand gelegt zu sehen wünschen.
Wenn mich dies nur mit tiefstem ! Bedauern erfüllen kann ,
muß ich doch Ihrem den reinsten Motiven entspringenden
Wunsche Folge geben . Ich werde Ihre mir , dem Heere und der
Monarchie als Kriegsminister geleisteten Dienste Mnmerdar in
wärmster Dankbarkeit hochschätzen und verleihe Ihnen als deren
Ausdruck das Großkreuz meines St . Stefansordens .

"
* Wien, 26 . Okt . Ter russische Minister des Aeußern

Jswvlski hat an den neuernannten Minister des
Aeußern Frhrn . v. Aehrenthal ein Telegramm ge¬
sandt , das folgendermaßen lautet : Gestatten Sie mir
unter Bezugnahme auf unsere schon seit langem be¬
stehende Freundschaft Ihnen meine aufrichtigsten Glück¬
wünsche und lebhafte Befriedigung auszusprechen, mit
welcher ich Ihre Ernennung erfahren habe , die ich als ein
sicheres Unterpfand für die Fortdauer und die Entwick¬
lung der ausgezeichneten Beziehungen ansehe , die zwi¬
schen unfern beiden Ländern besteht.

Aus - sm englischen 'Parlament .
(Telegramm . )

* London, 25 . Okt . Im Unterhaus « fragte heute Hay
( kous . ) , ob der Besuch, den eine englische Deputation
den Mitgliedern der früheren Duma abzustatteu beabsichtigte,
infolge von Vorstellungen des Ministers des Aeußeren , Sir
Erdward Grey , aufgegeben worden sei, und ob dieser von der
russischen Regierung Vorstellungen erhalten hätte . Grey er¬
widerte : Die beabsichtigte Deputation war gänzlich unabhän¬
gig von her englischen Regierung. Ter russischen Regierung
was dies bekannt, und sie erhob keine amtlichen Vorstellungen
in bezug auf die Deputation . Sie habe keinerlei amtliche
schritte in bezug ans die Deputation getan. Hah fragte darauf ,
ob Grey von der englischen Botschaft in Wien oder von der
österreichisch - ungarischen Botschaft in London Vorstellungen ge¬
macht worden seien hinsichtlich des jüngst vom Eighth-Club in
Ungarn abgestatteten Besuches . Grey antwortete auf diese
Frage : Nein . Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte der
Unterstaatssekretär im Kolonialamt, Churchill , bevor mau
Unterhandlungen mit den Vereinigten Staaten betr . die Fi¬
sch e r e i angeknüpft habe , habe man sich an die Verwaltung
von Neufundland gewandt und diese sei von dem Fortgang der
Verhandlungen stets unterrichtet worden . Die britische Regie¬
rung habe aber nicht den Erfolg gehabt, die Regierung Neu¬
fundlands für ein vorläufiges Abkommen mit den Vereinigten
Staaten zu gewinnen, was jedoch die Verhältnisse notwendig
gemacht hatten . Staatssekretär Grey erwiderte sodann auf
eine Anfrage , durch kaiserlichen Ukas vom 7 . Mai d . I . sei die
chinesische Zollverwaltung von einer Verwaltungs¬
abteilung einer anderen übertragen worden , aber dies bedeute
nichts mehr als ein Wechsel der Firma und er habe keinen Un¬
terschied in der Verwaltung der Zölle durch Sir Robert Hart
nach sich gezogen .

Kriegsminister Haldane erklärte auf Anfrage, daß die An¬
gelegenheit der Firmen , von denen in Verbindung mit dem die
südafrikanischen Kriegsvorräte betreffenden
Skandale behauptet werde, daß sie sich der Bestechung schuldig
gemacht hätten , jetzt von Beamten der Regierung untersucht
werde und daß jeder nur mögliche Schritt in dieser Angelegen¬
heit unternommen worden sei . Diejenigen, die der Bestechung
überführt wurden , seien aus der Armee unter Verlust der Pen¬
sionen entlassen worden, während diejenigen, die ihre Un¬
fähigkeit bewiesen haben , milder bestraft worden seten .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg, 26 . Okt . Der Zentralausschuß der
sozialdemokratischen Partei hat beschlossen , für den 30.
Oktober keinen - Ausstand und auch keine sonstigen
Kundgebungen zu veranstalten.

* Moskau, 26. Okt . Alexander Gutschko -w , der in
St . Petersburg mit der Polengruppe und der baltischen
und konstitutionell-monarchischen Partei wegen einer
Vereinigung unterhandelt hatte, ist heute von
dort zurückgekehrt . Tie von Gutschkow angestrebte Der -
ständigung erscheint gesichert.

* Lodz, 25 . Okt . In den hiesigen Fabriken finden häufig
blutige Zusammenstöße zwischen den Arbeitern ver¬
schiedener Parteien statt . Bei einem heute stattgehabten Kampfe
zwischen Arbeitern zweier Fabriken gab es mehrere Verwun¬
dete.

* St . Petersburg , 26 . Okt . Tie Oppositionsblätter veröffent¬
lichen einen Rapport des Kommandanten des Odessaer Militär¬
bezirks, Baron Kaulbars , an den Minister des Innern ,
wonach im Süden ein Streik in den Eisenbahniverkstätten
und Fabriken begonnen hat . Bis zum 24 . d , M . mittags



streikten die Werkstätten in Jekate rinoslaw , Vischednjeprowsk
und die Brienskerwerke. Die Zahl der Streikenden M mehrere
10 000 betragen . Tic Streitenden steckten an drc Gebäude
schwarze Flaggen . ^ ^

* Rostow am Ton , 25 . Okt . Zwischen den Stationen
bas und Beisong der Noworossijskcr Zweiglinie der Wlaotlaw-

kascr Eisenbahn stieß ein Personcnzug mit einem Gu -
terzug zusammen . Sin Reisender und een Bahnbeamter
sind getötet , zwei Reisende und mehrere Bahnbeamte verletzt ,
ein Gepäckwagen , zivci Wagen dritter Klasse und 27 Guter¬
wagen zertrümmert . Ter Zusammenstoß erfolgte infolge un¬
regelmäßiger Abfertigung des Güterzuges .

* London, 26 . Skt . Das r u s s i s ch e Geschwad e r , be¬
stehend aus den Kriegsschiffen „ Diana "

, „ Zesarewitfch" und
„Bogatyr "

, unter dem Kommando des Admirals Dostroem , das
zurzeit hauptsächlich zur Ausbildung von über 100 Seckadetten
dient, wird heute in den c n g l i s ch c n Gewässern erwar¬
tet und soll bei Narrow in Furneß ankern . Tort soll im Ein¬
verständnis mit der englischen Admiralität der auf der dortigen
Werft von Vickers Son Maxim and Company im Bau befind¬
liche neue gepanzerte Kreuzer „ Natal " besichtigt werden. Auch
werden die Russen auf dem Schießplatz der Gesellschaft besonde¬
ren Versuchen mit den neuen Vickcr- Geschützen, die von glei¬
cher Konstruktion wie die der „ Dreadnought " -Klaffe sind , bei¬
wohnen.

Raub - und Mordanfälle .
* Odessa, 25 . Okt . In dem Dorfe Kalaglci überfie¬

len fünf Bewaffnete die Gemeindeverwaltung , knebelten den
Wächter und schafften zwei eiserne Geldschrünkc , in denen 600
Rubel in bar und 20 000 Rubel in Wertpapieren sich befan¬
den , weg .

* Riga , 26 . Skt . In Wenden ( Livland) wurde eine aus
sechs Personen bestehende Bande verhaftet , bei der Revolver
und eine geladene Bombe vorgefunden wurde. Tie Bombe soll,
für ein Attentat auf den Kreischcf von Wenden bestimmt gewe¬
sen sein .

Marokko .
(Telegramme. )

* Tanger , 26 . .Okt . Das Diplomatische Korps hielt
gestern eine gemeinsame Besprechung ab und beschloß ,
bei dem Vertreter des Sultans , Mohammed ei Torres .
wegen der Vorgänge in Arzila Vorstellungen zu
machen.

* Tanger , 26 . Okt . Die Kommandanten der Truppen ,
die den Befehl erhielten , nach Arzila abzumarschieren,
verweigerten mit großer Entschiedenheit den G e -
horsam aus Furcht , mit samt ihren Soldaten unter -
Wegs von den Bergstämmen niedergemacht zu werden . Der
spanische Gesandte ließ einen spanischen Kreuzer kommen,
der unverzüglich nach Arzila abgehen soll , um die dortigen
spanischen Schutzbefohlenen zu beschützen . Raisuli ver¬
ursacht weiter Unruhen , er ist vollkommen Herr der Lage
und stellt den Antrag , daß sein Bruder zum Gouverneur
von Arzila ernannt werde , dann werde dort wieder Ruhe
eintreten .

Hroßherrogtum Kaden.
* Karlsruhe , 26 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag 11 Uhr in Schloß Baden den Major von Mu -
tius zur Vortragserstattung und um halb 1 Uhr den Kam¬
merherrn Freiherrn Rüdt von Collenberg .

Nachmittags machten die Höchsten Herrschaften Besuche
bei dem Grafen und der Gräfin Solsky und darnach bei
Ihren Durchlauchten der Prinzessin Amelie zu Fürsten¬
berg und der Prinzessin Reuß geborenen Prinzessin Ho°
henlohe -Oehringen . Zur Abendtasel sind verschiedene Ein¬
ladungen ergangen .

Morgen vormittag 9 Uhr 48 Minuten fahren Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher -
zogin nach Karlsruhe und bleiben dort bis zum späten
Abend .

* * Von den Kandidaten , welche sich 'der in der Zeit vom
15. bis 20 . Oktober abgehaltenen Prüfung der Verwal¬
tungsaktuare unterzogen haben, sinh nachgenanNte für
bestanden erklärt worden :

Richard Bausback von Karlsruhe , Georg Menges von
Eberbach, Ernst Kunst von Heidelberg, Karl Weigel von
Karlsruhe , Emil Mcisinger von Langenstein , Ludwig
Hatzlinger von Karlsruhe , Julius Neuer von Karlsruhe ,
Ludwig Müller von Waldhilsbach, Paul Schmid von Böh¬
ringen , August Hoffmann von Meckesheim , Karl Held
von Karlsruhe » U :anz Braun von Faulenbach, Hans Walter
Hügin von Kleinkems, Stefan Baldin -ger von Freiburg ,
Otto Hauer von Blankenloch, Albert Hurst von Durbach,
Oskar Werner von Straßburg , Karl Massa von Frei¬
burg , Oskar Gilbert von Schlüchtern, Alfred Bucb von
Breisach, Ludwig Stichs von Karlsruhe , Friedrich W -eis -
bro -d von Wiiesloch, Frqnz Weiser von Unterkiruach, Karl
Gauer von Korb, Otto Merkel von Huchenfeld , Alfred
Ehret von Merzhanfcn , Emil Graf von Bonndorf , Emil
Müller von Darmstadt , Wilhelm Echner von Eberbach .
Wilhelm Götz von Teggenhausen , Adolf Schwarz von O-f -
senburg , Albert Gebhard von Walldorf , Bernhard Bolz
von Erlach , Karl Fritschi von Karlsruhe , Wilhelm Kal -
s a s von Neumühl , Adolf Becker von Karlsruhe , Robert
Becker von Karlsruhe , Otto Dur von Frciburg , Robert
Manch von Dauchingen, Friedrich Rößler von Karlsruhe ,
Vernrich Z obe le y von Schwetzingen , Friedrich Körner von
Holzhamen, Robert Fellhauer von Rattan , Norbert
G I a t t h a r von Muhlhausen , Karl Weingartner von
Mannheim , Karl Georg Wer rer von Rohrbach. WilhelmEschenauer twn Konstanz. Adolf Edelmann von .Kon-

" tenau er von Sasbach, Ferdinand
-scheuvle von Achen» Heinrich Schilling von Vtortkeim
Leopold Kaiser von Klosterwald. Ludwigs D^ lqer vmOberbräbd , Hermann Za iß von Eppingen , Karl Laib von
Karlsruhe , Karl Ziegler von Karlsruhe , Joseph Götz van
Buchen , Krrl Liuser von Durlach Gustav Kiefer von
Karlsruhe , Otto Michel von Mannheim ,

* ( Professor Angnst Hört « f ) Gestern nachmittag fand von
der Friedhofkapelle aus die feierliche Beisetzung der sterblichen

Ucberreste Professor August Hörters statt . Fast vollzählig war
die Künsrlcrschaft verlieren , darunter Hans Thoma , Keller,
Trülmer , Schurth , Roman , Dietschc , Heilig, Srraßbevger , Se¬
chster , Wolf n . er . , ferner waren der Kommandierende General
v. Bock und Polarst, Intendant Geh . Hofrat Dr . Bastermann ,
Sberpostdirektor Geister , Polizeidirettor Setödenadel , Hof-
finanzrat Rupperr , die Mitglieder des Gesangvereins „Lieder,-
Halle"

, dessen Ehrenmirglied Härter war , sowie Freunde und
Bckaurrre aus allen Kreisen der Bürgerschaft erschienen , um
dem Dahingeschiedenen die letzte Ehre zu erweisen. Hos-
pridiger Fischer hielt , nachdem die „ Liederhalle" die feier¬
liche Handlung mit einem Chor eröffnet hatte , die Trauerrede .
Er begann mir der Verlesung der Taten aus dem Leben Pro¬
fessor Hörters , wobei er ausführte : Peter August Härter wurde
geboren am 5 . August 1834 zu Elberfeld als Sohn des Seiden -
webcrrneistcrs Johann Peter Härter und dessen Frau Christine
geb - Kotrsieper. Nach dem Besuch der Elementarschule war er
nach elterlichem Willen zur Erlernung des Webergewerbes bc -
stirnmr , aber schon früh regten sich künstlerische Neigungen in
dem Knaben , die sich gegen da» Ergreifen eines gewerblichen
Berufes wuflehuren. Sv entlief er denn auch bald dem Web -
srrchl und kam durch Bermirtlung von Kunstfreunden in das
Atelier des Malers Richard Seel , dessen Einfluß auf die künst¬
lerischen Geister des Wuppertales zu seinerzeit ein großer und
nachhaltiger war . Härter , der hier erst die Kunst des Zeich¬
nens erlernte , war schon nach einem Jahre imstande, sich mit
einem Porträt das erste kleine KünstlerHonorar zu verdienen,
ein Erfolg , der ihn zu immer weiterem rastlosen Arbeiten an¬
spornte. Daneben versäumte er nicht —, auch ans diesem Ge¬
biete durch seinen hochgebildeten Lehrer angeregr — seine
Schulkenntnisse durch ein lAnfassendes Selbststudium zu erwei¬
tern und zu vertiefen. Nack) dreijähriger Lehrzeit, in der er
durch Seel sowohl mit dem Porträtfach , wie mit der Land
schasrsmalerei bekannt gemacht wurde, bezog Härter die Künst-
lcrakademie zn Düsseldorf, wo er in die Malklaffe ausgenom¬
men rmd dem Unterricht des Porträtmalers Professor Karl
Sohn zugewiefen wurde . Als Lessing im Jahre 1858 von den:
kunstbegeisterten jungen Großherzog Friedrich als Direktor der
Kunstgallerie und Akademieprofessor nach Karlsruhe berufen
wurde, folgte Härter dem ihm auch per.söstlich sehr wohlgesinn-
teu Lehrer in die badische Residenz nach, wo er seitdem ver¬
blieb und eine vielseitige künstlerische Entwicklung erfuhr . Einen
vertrauten Umgang pflog er mit dem Dichter Viktor v . Scheffel.
Längere Aufenthalte in der Schweiz und in Italien bereicher¬
ten seine künstlerischen Anschauungen und die Art seines Schaf¬
fens , das indes neben den italienischen Widern und den Gemäl-
oen aus der Hochwelt des Engadin vor allem auch die deutsche
Landschaft bevorzugte und gerade hierin sein echt deutsches , hei -
niattreues Gemüt sprechen ließ . Zugleich hörte er nicht auf,
auch als Porträtmaler zu wirken, sowie im Stilleben und Blu -
inenstücke sich hervorzuftin , so daß sein tiefes Künstlertum Ge¬
legenheit fand , sich in vieggestaltiger Art auszusprechen. Mit
den künstlerischen Erfolgen , welche ihm die Oeffentlichkeit nicht
vorcnthielt , und die auf einer Reihe von Ausstellungen ihm
goldene und silberne Medaillen eintrugen , war für Härter auch
die Anerkennung seines Lemdesherrn verbunden. Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großhcrzog , welcher den Künstler im Jahre
1896 durch Verleihung des Ritterkreuzes erster Masse des
Zähringer Löivenordens rmd im Jahre 1902 durch Verleihung
des Professorenntels ehrte , zeichnete ihn auch sonst durch das
persönliche Interesse , das er an dem künstlerischen Schaffen
Hörters nahm, auf das Huldvollste aus und erwies ihm bis in
die letzten Tage seine gnädigen Gesinnungen . Wie als Künst¬
ler , so wirkte Hörter auch als Mensch durch die Fülle seines
reichen Gemütes rmH erfreute sich in - uijd außerhalb der
Künstlcrweli -zahlreicher und ihm herzlich ergebener Freunde .
Jur Feldzug von 1870/71 stellte er sich gleich in den schwierigen
Anfangslagen als Krankenpfleger zur Verfügung und empfing
hierfür die entsprechenden Kriegsmedaillen . Hörter lvar zwei¬
mal verheiratet . 1859 vermählte er sich mit Emilie geb . Älosse
aus Karlsruhe , welche er nach SOjähriger Ehe durch den Tod
verlor . Im Jahre 1899 schritt er zu einer zweiten Ehe mit
Maria geb. Schönfeld aus Hanau , in welcher er für die letzten
Jahre seines Lebens eine treue Gefährtin fand . Hofprediger
Fischer legte seiner Gedenkrede das Bibikwort 5 . Mose
Kap . 3 , 25 zugrunde : „Dein Alter sei deine Jugend "

. Er ge¬
dachte insbesorchere der unerschütterlichen Energie rmd Arbeits -
freudigkcit des Verstorbenen, des künstlerischen Idealismus
und der aufrichtigen Treue gegen sich und andere . Nach dem
Gebet des Geistlichen und nach iveiteren Vorträgen der
„ Liederhalle" ging es in langem Zuge zum offenem Grabe hin¬
aus , wo nach dem Segen Seminarlehrer Reinfurth na¬
mens der „ Liedcrhalle" einen Kranz niederlegte. Chefredakteur
Herzog widmete dem dahingeschiedenen Freunde und Lands¬
mann einen poetischen Tchcidegruß.

L ( Die freie Vereinigung für heimatliche Kunstpflege ) Hielt
vorgestern ihre Generalversammlnug ab , aus der für die Oef-
fcnilichkcit der Beschluß von besonderem Interesse ist, daß die
mit so vielem Beifall aufgenommcnen Jahrbücher „ Badische
Kunst" , die von der Vereinigung in den letzten drei Jahren
ausgeg-ebcn und vorn Publikum immer als eine gern gesehene
Weihnachtsgabe begrüßt wurden , nicht mehr erscheinen sollen .
An Stelle der Jahrbücher sollen Einzeln usgabcn von
Werken heimatlicher Kunst und Literatur Ver¬
anstalter werden, die unter dem Sammcltitel „ Baden " zn-
sammengcfaßt werden sollen . Mit der Herausgabe dieser
Einzeldarstellungen wird im Lause des nächsten Jahres begon¬
nen werden, namhafte Schriftsteller und Künstler haben ihre
Beteiligung bereits zugesagt. Der Vorsitzende , Schriftsteller
Albert Geiger , gab ferner einen kurzen Jahresbericht , aus
dem hcrvorgeht, daß im vorigen Jahr ein recht reges Vereins -
lcben geherrscht hat , besonders die zahlreichen Diskussions-
abende brachten mancherlei Anregung . Die Mitgliederzahl ist
sich gleich geblieben. Mit der Wiedcrivahl des Vorstandes
schloß die Generalversammlung , an die sich eine G e d en k -
feier für den im Sommer dahingeschiedenen Dichter Albert
Noffhack anfchloß . Geh. Rcgierrmgsrat Dr . Roffhack war
lange Jahre als Beamter der Peichsländischen Regierung in
Stratzbnrg tätig . Als er in den Ruhestand trat , siedelte er
nach Karlsruhe über und hat hier als Mitbegründer der Ver¬
einigung für Heim-atskunstpflcge, sowie als Vorstandsmitglied
des Karlsruher Schriftsteller - rmd Journalistenvereins sein leb¬
haftes Interesse für badische Kunst und Literatur oft bekundet
rmd betätigt . Seine Dichtungen zeigen ein feinfühliges , voeti-
sches Empfinden und einen philosophischen Geist, der tief in die
Geheimnisse des rätselvollen Lebens hincingcschaut. Der Vor-
sihetidc , .Herr Albert Geiger , gab in formschöner Gedenkrede
einen Einblick in das vornehme , tiefgründige Wesen Roffhackschcr
Dichtungsart und las dann einige eindrucksvolle Dichtungen
Roffhacks vor . Damit schloß die Gedenkfeier für den feinsinni¬
gen . liebenswürdigen Mann , dessen Andenken die Vereinigung
stets in Ehren H-Ärcn wird .

L <Tie Gesellschaft Eintracht ) veranstaltete am Mittwoch für
ihre Mitglieder einen K o n z c r ta be nd , cm dem der über¬
aus zahlreich erschienenen Zuhörerschaft wertvolle künstlerische
Genüsse geboten wstrden. Ein Streichquartett
lSs -chur von Schumanns , gespielt von den Herren Direktor
Münz , Grimme , Liescnborghs und Keil -
bertb , eröffnet« das Konzert. Dann sang die Konzetrtsängerin
Fräulein v . Ioksch , die schon hier und bei auswärtigen Kon¬
zerten wiederholt vielen Beifall gefunden hat , die Arie der
Rofi -na aus dem „ Barbier von Sevilla "

. Die Künstlerin zeigt
oute Sckmle und besitzt eine klangreine, elastische Stimme , mit

der sie besonders in Koloraturen Hervorragendes leistet .
Auel nachher beim Vorrrag mehrerer Lieder fand Fräulein von
Joksch vielen Beifall , so daß sie sich zur Wiederholung des De-
libesschen „ Chanson espagnole " veranlaßt sah. Der Terror-
bvffo von Breslauer Stadtiheater , Herr Willy Birkenfeld ,ein Schüler des hiesigen Gesanglehrers Stückgold, erfreute durch
den schönen, kunstvollen Vorrrag mehrerer Lieder von Brahms
Dworak, Löwe , Hildach u . a . Er zeichnet sich besonders durch
ein nrrgemein ausdrucksfähiges Piano aus . Sehr gute Technik
zeigte die Pianistin Fräulein Elisabeth Brauer in den sehr
sauber gespielten Kompositionen von Chopin, Grieg , Schumann
und Liszt . Ihr wurde lebhafter Beifall gescpndet. Me Lie-
dcrvorträge fanden künstlerische Klavierbegleitung durch Herrn
Musiklchrer Herrn. Fischer . Das Streichquartett spielte noch
sehr wirkungsvoll Mozarts O-moll -Suarterr . Nach dem wohl¬
gelungenen Konzert blieben die Mitglieder bei Tanz und Musik
noch lange versammelt.

Ü . ( Tie graphische Ausstellung) für alle in das Buch¬
druckgewerbe einschlägigen Arbeiten, die gegerrwärtig in
einzelnen Räumen der städtischen Gewerbeschule ,
Zirkel 22 , stattfiudet , erfreute sich eines sehr regen Besuches ,
gibt sie doch —- in engem Rahmen znfammengestellt — dem
Laien interessante Einblicke in die Buchdrucktocbnik und bild¬
liche Darstellungskunst der heutigen Zeit ; -dem Fachmann zeigt
sic die Schaffensfreudigkeit und d^ Streben seiner Fach¬
genoffen nach Vervollkommnung ihres Könnens . Die erst scsi
Ostern an der Gewerbeschule bestchenide Fachabteilung der
Buchdrucker und Schriftsetzer ist mit Freihanüzeichnungen. ver¬
treten , welche die Verwendung von Naturfo -rmen zu Ornamen¬
ten , Buch - und Schriftderzierungen zeigen, ferner sirrd Arbeiten
in Tonplatten - und Linolenmschnitt, Reproduktionen und kleine
Entwürfe von Plakaten , Geschaftskarten ustv . vorhanden . Von
dem im letzten Winter abgehaltenen Weiterbildungskurse für
Buchdrucker urid Schriftsetzer sind schöne Arbeiten in Tonplat -
tcnschnitten, Entwürfen , Ausschnitten und ganzen Zurichtungen
ausgestellt, die ein eifriges Vorivärtsstreben der Gehilfen kon¬
statieren . Jntercffeant find ferner die Zusammenstellung von
Johannisfestdrucksachen der „ Typographischen Vereine" des
Deutschen Reiches , sowie Entwürfe der hiesigen Typographischen
Vereinigung . In dankenswerter Weife haben hiesige und
auswärtige Firmen ihre Erzeugnisse zur Verfügung gestellt; so
die Ehr . Müllersche Hofbuchdruckerei mit ein- und mehrfarbigen
Druckerzeugnissen in Plakaten , Briefbogen, Geschäftsempfeh-
lnngen und Büchern ; die Buchdruckerei Wrd. Presse ( F . Thier¬
garten ) mit Druckplatten , Matritzen , Stereotypplatten , Lino-
leumschnitten, Plakaten u . dergl . ; die I . Langsche Buchhandlung
und Buchdruckerei in Druckplatten für 4-Farbendruck, Original -
Holzschnitte und Originalzeichnungen auf Holz von Herrn Pro¬
fessor Kammer; „Lylographische Anstalt " von E . Geiger mit
Galvanos und -Originalholzschnitten ; die „Chemigraphifche
Anstalt " von R . Mayer zeigt den Stufengang des Aetzverfah-
rens , Autotypien in Kupfer , Messing und Zink , sowie verschie¬
dene photographische Negative ; Badenia , Aktiengesellschaft für
Druck und Verlag , bringt Platten für Rotationsdruck , Origi¬
nalautotypien in Kupfer , Messing und Zink, ReliefgMiano , den
Stufengang für Galvanoplastik zur Anschauung; die Duch-
druckerei Edmund Sander stellt Drucksachen jeder Art aus ; von
der Kunstdruckerei Künstlerbund , G . m. b . H ., sind Plakate in
mehrfarbiger Ausführung in Steindruck zu sehen ; die Döring -
sche Buch- und Kunstdruckerei ist mit ein- und mehrfarbigen.
Drucken , Prägedrucken usw. vertreten ; von der Lithographischen
Anstalt L. Glöckner sind cm Plakat in 12-Farbendruck, sowie
Steindruck einer Landschaft in Mehrfarbendruck zu sehen . Von
auswärtigen Geschäften find zu nennen Chr. Horstmann in
Celle , welche zwei große Glasrahmen in vier - und mehrfarbigen
Drucken , sowie Farbendruckproben gesandt hat ; Käst L Ehinqer ,
Stuttgart , Farben - und Druekpröben, Prägedrucke, Plakate
usw . ; Papierfabrik H . H . Ullstein in Leipzig hat farbige Drucke
auf modernem Umschlagepapier in vorzüglicher Ausführung
ausgestellt ; ferner zeigen Gebrüder Schmidt, Frankfurt a . M ..
die Maschinenfabrik Rockstroh Le Schneider Nachf . , Dresden -
Haidenau , und Scheiter L Gicsecke, Leipzig, ihre Erzeugnisse.
Einen Blick über das Ganze geworfen-, muß man entschieden
hervorheben, es ist hier eine kleine , aber gediegene Fachausstel¬
lung , welche viel Interessantes für federmann bietet und nie¬
mand ermüdet» in wenigen Tagen geschaffen worden, die der
Gewerbeschule , als Veranstalterin derselben, alle Ehre macht .
Wer diese Ausstellung noch nicht gesehen , dem ist noch diese
Woche von 8 bis 12 Uhr und van 2 bis 9 Uhr Gelegenheit
geboten , sic zu besuchen, und er kann- auch in den ?lbendstunden
von anwesenden Fachleuten etwa gewünschte Erklärung erhal¬
ten,

tzc ( Schlußübung der Feuerwehren . ) Die vereinigten frei¬
willigen Feuerwehren halten am Montag den 29 . d . M . , abends
6 Uhr, an dem Gebäude der Großh . Forst - und T -omänen -
direktion, Kveuzstrahe, und an dem der Oberdir -ektton des Was¬
ser - und Straßenbaues , Hebelstraße, ihre diesjährige Schluß -
Übung ab . Bei dieser Uebung haben Interessenten Gelegen¬
heit , das neu angeschaffte Reichenberger Rutschtuch
verwendet zu sehen .

* (Liederabend Gabriele v. Weech. ) Fräulein Gabriele von
Wcech veranstaltet am Mittwoch -den 7 . November im Mu -
s c u m s s a a I -e einen internationalen Volkslieder abend
zu populären Preisen . Ter Ertrag ist dem Badischen Franen -
vcrein bestimmt. Ter Kartenverkauf findet iw der Hofmusika «
li-cn-handlung von Hugo Kunitz , Kmserstvaße 114 , statt .

V Heidelberg, 26 . Okt. Allgemein freudig begrüßt wird die
aus der Bürgerausschußvorlage sich ergebende Hoffnung , die
Stadt werde die Molkenkur , vielleicht den herrlichsten
Punkt der Umgebung erwerben und ihm neu« Annehungskrafi
verschaffen . — Das Musikleben zeigt sich in diesem Jahre
reger denn je , und Konzert folgt auf Konzert . Ein See -
lig-KanrMermusikabend mit dem Brüsseler Quartett , ein Beet-
hoveriabend des Kmmorchestcrs,- sowie ein Beethodenklavier¬
abend Lamonds sind in erster Reihe zu - nennen . — Im Stadt¬
theater interessiert eine Neueinstudierung von Rosmersholm .

4 - Vom Bodensee , 26 . Okr . Ter Spar - und Bauver¬
ein Konstanz konnte in seiner jüngsten Versammlung auf
eine befriedigende Tätigkeit im zehnten Geschäftsjahre zurück¬
blicken. Der Verein zählt zurzeit 179 Mitglieder und verteilt
eine Dividende von 4 Proz . —- Eine gedeihliche Entwicklung der
Bautätigkeit ist in der Stadt Konstanz und deren näckffte »
Umgebung mit Sicherheit zu erwarten . — In Salem fand
dieser Tage die Verbandsausschußsitzung der Spar - und Wai¬
senkasse Salem statt . Die pro 1905 verfügbaren Ueberschüsse
wurdey mit rund 17 000 M . an die bürgenden Gemeinden ver¬
teilt . —- Am Samstag wurde der im mittelalterlichen Stil ge¬
haltene, sehr umfangreiche Anbau des Benediktinerklosters
Beuron ( Hohenzollern) im Rohbau vollendet und eine kleiire
Festlichkeit damit verbunden.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Niedergebrannt ist das
Anwesen des Gustav Thomcmn iw Wallbach. Der große Heu¬
borrat wurde vernichtet. Das Feuer soll durch einen neunjähri¬
gen Knaben, der „Feuerles " spielte, verursacht worden sein . —
In Ueberlingen starken auf dem letzten Obstmarkt 2000 Zentner
Mostobst ( Preise 6 bis 8 M . pro Doppelzentner ) und 4000
Zentner Tafelobst ( Preise 13 bis 20 M . pro Doppelzentner ) .
— Ganz auffallenden Schwankungen unterliegt heuter das
Niveuau des Bodensees. Wir hatten in diesem Jahre schon den
höchsten Wafferstand innerhalb der letzten 15 Jahre , und am
23 . Oktober einen Wafserstemd von 2,84 Meter , d. i . um 55
Zentimeter niedriger , als der durchschnittlich der letzten neun
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Jahre . —- Lin - er Taffacbc , daß Graf Zeppelin seinem
Flugscbiff das Gas zn Versuchsfahrten kleinerer Ballons ent¬
nehmen laß : , läßt sich schließen , daß er in nächster Zeit keine
weiteren Fahrten Veranstalter.

* * Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landwirtschaftliche Besprechungen. Am Sonntag den 28.

Okrobcr in Ohertneier, Mosbach, Lichtenürl, Hirschlandcn, Wald-
katzcn-bach ul'.d Auerbach . — Am Sxmntag den 4 . November in
Grenzach.

Gencralvrrsamnrlungcn der Orts - , Konsum- und Absatz-
Vereine usw. Am Sonnrag den 28 . Oktober in Ziegelhausen .
-—- Am Sonmag den 4 . November in Hemsbach.

Generalversammlung der Molkereien usw. Am Sonntag den
28 . Oktober in Au a . Rh .

DaS «eue französische Kabinet .
(Telegramme.)

* Paris , 26 . Okt. Ministerpräsident Clstmenceau stellte
gestern nachmittag die Minister dem Präsidenten der Re¬
publik Fallieres vor , welcher seine Befriedigung
über die Zusammensetzung des Kabinetts aussprach und
insbesondere erklärte , die Errichtung des Ministeriums
der Arbeit solle dem Lande den Beweis liefern , daß die so
häufig gegebenen Versprechungen betreffend die Ver¬
besser tl n g der Loses der arbeitenden Klassen endlich
verwirklicht lvcrden sollen . Das „Amtsblatt " veröffent¬
licht heute den von Elemeneeau Unterzeichneten Bericht
betreffend die Schaffung des neuen Ministeriums der Ar¬
beit, in welchem ausgeführt wird , daß dasseche alle An¬
gelegenheiten umfassen soll , welche die Regelung der
Stundenzahl , Gesundheitspflege , Schutzvorkehrungen, Be¬
ziehungen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern , Berufs -
genossenschaften , Krankheits - , Unfall - und Invalidenver¬
sicherung und alle diesbezüglichen Statistiken betreffen.
Der Bericht bemerkt, daß durch die Schaffung dieses neuen
Ministeriums zweifellos die verschiedenen Fragen betref¬
fend die gegenwärtige Lage der Arbeiter nicht gelöst wer¬
den , aber ihre Prüfung und damit gleichzeitig ihre Lö¬
sung erleichtert werde.

* Paris , 26 . Okt . Finanzminister Caillaux übernimmt
es , ach den Etat pro 1866 Ausgaben des Kriegsministeriums in
Höhe von 128 Millionen Frcs . , die durch die Ereignisse in Ma¬
rokko nötig waren , anzurechnen. Der Miniiterrat ermächtigte
Caillaux, sich an den Präsidenten der Budgetkommission mit
einem schreiben zu wenden, in dem er die Art und Weise, die
Finanzlage zu regeln , auseinandersetzen wird . Mit Marine -
minister Thomson verständigte sich der Finanzminister voll¬
ständig über die Frage des Baues von sechs Panzerschiffen .
Die Ausgaben für dieselben sollen auf such Jahre verteilt
werden.

* Paris , 26 . Okt . Tie Minister traten gestern abend zu
einem Kabinettsratc unter dem Vorsitze des Ministerpräsidenten
Clemenceau zusammen. Briand legte die Gesichtspunkte dar ,
nach denen das Trennungsgesetz ausgelegt werden und
zur Anwendung gelangen soll . Der Kabinettsrat erklärte sich
einstimmig mit den Ausführungen des Kultusministers einver¬
standen.

* Paris , 26 . Okt . Die Kammer und der Senat hiel¬
ten je eine kurze geschäftliche Sitzung ab . Die Präsidenten der
beiden Körperschaften gedachten hierbei in einer Ansprache der
Opfer des untcrgegangenen Unterseebootes „Lut in "

. Kam¬
merpräsident Brisson widmete außerdem den fremden Ma -
rineleuten , die bei dem Unglück ihren Beistand geleistet und Be¬
weise der Sympathie gegeben hätten , Worte des Dankes . Er
drückte den Wunsch aus , daß die Völker aus solchen schweren
Ergebnissen die Lehre ziehen möchten , sich einander zu nähern .
( Anhaltender Beifall . ) Die Kammer und der Senat wurden
bis zum 5 . November vertagt .

st Paris , 26 . Okt . Gestern abend wurde eine Abteilung des
Pariser Feuerwehrkorps nach Biserta ausgerüstet , um die Ber¬
gung der Leichen der Opfer der „ Lut in " - Katastrophe
vorzunehmen. Die Feuerwehrleute sind mit besonderen Appa¬
raten ausgestattet worden, um in die Stickluft des Untersee¬
bootes einzudringen .

Werteste WcrchvicHterr rrrrö Velegvarnrrre . .
* Berlin , 26 . Okt . Seine Majestät der Kaiser nahm vor¬

mittags im neuen Palais die Meldung des Vikarbischofs von
Bagamoho, Vogt , in Gegenwart des Kolonialdirektors
Dernburg und des Provinzials der Väter vom heiligen
Geist , Acker , in Neuß a. Rh . entgegen.

* Berlin , 26 . Okt. Seine Majestät der Kaiser gewährte
dormiirags im Neuen Palais dem neuernanuten mecklenburgi¬
schen Gesandten Frhrn . v . Branden st ein und dem Bischof
von Hildesheim, Dr . Bertram , sowie dem Kolonialdirektor
Dernbur g die nachgesuchte Audienz.

* Berlin , 2V . Okt . Reichskanzler Fürst Bülow empfing
den deutschen Botschafter in Paris Fürsten Radolin und
den norwegischen Gesandten v. Litten .

* Berlin , 26 . Okt . In der gestrigen Sitzung des Bundes -
rats wurde dein Ausschußantrag betreffend das Abkommen
über die Einführung einer Zigaretten st euergeme in -
schaft zwischen dem Deutschen Reiche und dem Großherzog¬
tum Luxemburg zugestimmt.

* Berlin , 26 . Okt . Das Thema „ Erzberger und die
Berliner Presse " beschäftigte gestern eine Ver¬
sammlung des Berliner Journalisten - und Schriftsteller Vereins.
Crzberger ließ die an ihn ergangene Einladung unberücksichtigt .
Einstimmig wurde laut „Bert . Tagebl . " eine Resolution ange¬
nommen, in der die von dem „ Berliner Journalisten - und
Schriftsteller- Verein" einberufene Versammlung ihre schärfste
Mißbilligung ausdrückt, daß der dem Fournalistenstande ange-
hörige Abgeordnete Erzberger seine bevorrechtigte Stellung als
Volksvertreter zu einer verallgeineinenden Beschuldigung der
deutschen Presse mißbraucht habe, indem er zwei Blätter be¬
schuldigte , von der Kvngoregierung bestochen zu sein. Er hält
es eines Journalisten für unwürdig , derartige Beschuldigun¬
gen ohne bündige Beweisführung auszusprechen, und legt aus
das Entschiedenste Verwahrung dagegen ein , daß eine solche Art
des politischen Kampfes aus das publizistische Leben übertragen
werde .

* Kolmar i . Elf. , 25 . Okt. Seine Majestät der Kai¬
ser versetzte den Bezirkspräsidenten Alexander Fürsten
zu Hohenlohe aus sein Ansuchen einstweilig in den
Ruhestand .

* Rom , 26 . Olt . Staatssekretär ». Tschirschky hat
gestern abend in Begleitung des preußischen Gesandten beim
päpstlichen Sruhle Frhrn , v . Rothxnhahn dem Staats¬
sekretär Kardinal Merry del Val einen Besuch abgestattet .

* Rom, 26 . Okt . Ter deutsche Staatssekretär des Aus¬
wärtigen v. Tschirschky und seine Gemahlin begaben
sich heute mittag in Begleitung des Preußischen Gesandten
beim päpstlichen Stuhl , Frhrn . v . Rothenhahn , zum Va¬
tikan , wo sie vom Papste in Audienz empfangen wur¬
den .

* Madrid , 2S ^ Qkt . Der Kriegsunnister wird , wie es heißt ,
bei den Cortes spezialkrrdite zur Erhöhung des Effek -
Uvbestandes der Garnisonen von Eeuta und Melilla und
für die Befestigung der Lasarinas - Jnseln nachsuchen .

* Madrid , 26 . Okt . Nach einem gestern abgehaltencn Ka -
dincttsrat wurde beschlossen, in der Dcputiertcnkammerdie Bertrauensfrage zu stellen .

* Madrid, 26. Okt . Ter Gesetzentwurf des Vercinsgesetzes
wurde am 25 . Oktober von Seine Majestät dein König unter¬
zeichnet entgegen der verbreiteren Nackricht , er werde die Unter¬
schrift verweigern.
^

* Waslsington , 26 . Okt . Staatssekretär Root ersuchte den
schatzsekrctär Shaw und den Handelssekretär Metcal , ihm die
Persönlichkeiten namhaft zu machen , die als Tarifs « chvcr -
stär ^dige nach Deutschland gesandt werden sollen , um
die rvrage der Abänderung der von deutschen Exporteuren be¬
anstandeten amerikanischenZollvorschriften- zu prüfen . Es heißt,
daß mehr als zwei Sachverständige entsandt werden sollen .
Unter rhnen wird sich der Direktor North vom Zensus¬
bureau befinden.

* « changhni , 25. Okt . Die italienische Kommission hat die
Verhandlungen über den Handelsvertrag mit China
abgebrochen , da China keinerlei Gegenleistung für die Annahme
des Artikels 8 des Moky- Vcrtragcs seitens Italiens gewäh¬
ren will.

* London , 26 . Okt. Tie „Tribüne " meldet aus Schanghai :
Geitern ist es zwischen prote st antischen und katholi¬
schen Eingeborenen in Fenghsien ( Provinz Ki -
angsu ) unweit Schanghai zu einem ernsten Zusammen -
stoß . gekommen , in dessen Verlauf die französische katholische
Kirche zertrümmert wurde. Rach dem Schauplatz der Unruhen
sind Truppen abgegangcn.

* Tokio, 26 . Okt . Einem Telegramm aus Söul zufolge soll
Maiampho in einen Kriegshafen umgewandelt
werden.

WevscHieöerres .
Die Festnahme des Küpenicker Kaffenrüubers .

st Berlin , 26 . Okt . Die Berliner Kriminalpolizei nahm heute
früh den Köpenicker Kassenräuber in der Langenstraße im Osten
Berlins fest . Derselbe ist ein vielfach mit Zuchthaus vor¬
bestrafter Schuhmacher namens Voigt aus Tilsit .

st Berlin , 26. Okt . Ter 57jährige Kassenräuber
Borgt ist dreimal wegen Diebstahls mit Gefängnis , einmal
wegen schwerer Urkundenfälschung mit 7 Jahren Zuchthaus,
zuletzt wegen Einbruchs in der Gerichtskasse zu Wongrowitz vom
Schwurgericht in Gnesen mit 15 Jahren Zuchthaus vorbestraft .
Voigt war am 1 . Februar 1966 aus der Strafanstalt ent¬
lassen worden und unter Polizeiaufsicht gestellt . Er hielt sich
zuletzt in Wismar auf , kam dann im Juli hierher und hielt sichin Rixdorf bei seiner dort wohnenden Schwester und seiner
Braut aus ; er zog dann nach der Langenstraße in Berlin , wo er
heute früh von zwei Berliner , einem Hamburger und einem
hannoverschen Polizeikommissar, die sich gegenwärtig in Berlin
aufhalten , verhaftet wurde. — Der verhaftete Schuhmacher
Voigt verbüßte insgesamt 27 Jahre Zuchthaus . Er hielt
sich unangemeldet bei einem Zeitungshändler in der Langen¬
straße aus ; er ist in jeder Beziehung geständig .

Zur Festnahme des Kvssenräubers wird weiter gemeldet :
Etwa 2666 Anzeigen über verdächtige Personen waren einge-
lausen . Die Berliner Kriminalpolizei , die von vornherein ver¬
mutete , es sei ein alter Verbrecher , hatte das Signalement in
den Zuchthäusern verbreiten lassen , darauf bezeichnet, : das
Zuchthaus in Ra witsch Voigt, der im Februar dort ent¬
lassen war , als den in Betracht kommenden . Aus Wismar , wo
Voigt eine Zeitlang als Schuhmacher gearbeitet hatte , erhielt
die Polizei seine Photographie. Ter Potsdamer Kleider¬
händler , wo der Räuber die Uniform gekauft hatte , erkannte
ihn aus der Photographie. Durch Nachforschung in den Woh¬
nungen der Schwester und der Geliebten des Verbrechers in
Rixdorf wurde festgestellt , daß Voigt sich in Berlin in der Lan¬
genstraße bei einem- Zeitungshändler aufhalte . Voigt wurde
von der Polizei beim Frühstück angetroffen . Man fand bei
ihm nach zwei Tausendmarkscheine und einen eingerissenen56 Markschein vor . Festgestellt ist , daß Voigt niemals Soldat
gewesen ist .

Bei dem Verhör erklärte Voigt, nach seinen Grundsätzen
brächte er es nie übers Herz, einer Privatperson auch nur
einen Pfennig wegzunehmen . Voigt, der ein sehr geschickter
Schuhmacher ist , wäre in Wismar geblieben, wenn er gekonnt
hätte , aber die mecklenburgische Landesvertvältung wies ihn
aus . Gleich nach der Verhaftung Voigts wurde der Bürger¬
meister und der Rendant von Köpenick auf das Polizeipräsidiumin Berlin berufen und mit dem Verhafteten konfrontiert . Auf
die Frage , wie er auf den Gedanken gekommen sei , die Kö -
pcnicker Stadtkasse zu berauben, antwortete er , wie eine Lokal¬
korrespondenz meldet, er habe die Absicht gehabt , in Wismar
redlich weiter zu arbeiten und dann vielleicht in Bernau ein
Zweiggeschäft des Wismarer Hoflieferanten einzurichtcn , durch
diese Rechnung habe ihm die mecklenburgische Landesverwaltung
mit der Ausweisung einen Strich gemacht . Er sei in der guten
Absicht nach Berlin gekommen , um mit Unterstützung seiner
Verwandten unter Anlehnung, an sie einen neuen Erwerb zu
suchen. Es sei ihm aber in Berlin nicht gelungen , festen Boden
zu fassen . Seinen alten Plan , sich auf andere Weise Geld zu
verschaffen , habe er wieder ausgenommen . Daß eine große
Sache mit Soldaten am leichtesten zu machen sei, daran habe er
nie gezweifelt. Mit einer Uniform ausgerüstet und auf mili¬
tärische Macht gestützt, mache er alles auch noch mit ganz ande¬
ren Leuten, wie mit dem- Bürgermeister und Kassenrendanten
von Köpenick. In Köpenick sei er vorher im Leben nie gewesen.

st Leipzig , 26 . Okt . Aus Anlaß der Herbsttagung des Vor¬
standes der Deutschen Kolonialgesellschaft , die
vom 25 . bis 27. d. M . hier abgehalten wird , fand gestern abend
im Rathaus ein Begrüßungsabend statt , an welchem unter
anderen der Vorsitzende der Gesellschaft , Herzog Johann Al -
brecht von Mecklenburg , teilnahm . Nachdem Oberbürger¬
meister Tr . Tröndlin den Vorstand in Leipzig willkommen
geheißen hatte , hielt Kommerzienrat Habenicht, der Vorsitzendeder Leipziger Abteilung, die gleichzeitig ihr zehnjähriges Be¬
stehen feiert , eine besonders an Herzog Johann Albrecht ge¬
richtete Begrüßungsansprache. Der Herzog dankte für den

> schönen Empfang und sagte : Die Kolonialbestrebungen müßten

den hätten
'
sieln Leipzig heute gefunden. Er schloß mit einem

Hoch auf die Stadt Leipzig und ihre Vertreter .
st Leipzig , 26 . Okt . Kolonialdirektor Dernburg sagtetelegraphisch seine Teilnahme an der heute hier stattfindendenTagung des Vorstandes der Deutschen Kolonialgesellschaft wegendienstlicher Verhinderung ab .
st Kassel , 26 . Okt . Tie Stadtverordneten genehmigten nacherregter Beratung 766 666 M . zu den früheren 606 666 M.für die einem kaiserlichen Wunsch entsprechende prächtigereAusgestaltung des Hoftheater - Neubaues .
st Paris , 26 . Okt . In einer in der Oberkamfstrahe gele¬genen Papierfabrik brach heute Großseuer aus , das aucheine daneben gelegene Fabrik mechanischer Konstruktion ergrifftBeide Fabriken sind fast vollständig n iedergebrannt ; einePerson wurde getötet, ein Arbeiter erlitt eine Rauchvergif¬tung , ein Feuerwehrmann wurde schiver verletzt . Die benmh-barten Häuser muhten geräumt werden. Um halb 2 Uhr frühwar der Brand gelöscht.
st Paris , 25 . Okt . In der gestrigen Jahresversammlung derfünf , das „ Institut de France " bildenden Akademien wurdebekanntgegeben, daß der linguistische Preis dem Professor Ie -spersen von der Kopenhagener Universität für sein Werküber die Entwicklung und den Bau der englischen Sprache zu¬erkannt worden ist .
st Paris , 26 . Okt . Nach einer Bostoner Depesche des hiesi¬gen „ Newhork Herald " ist daselbst eine drahtlose Depesche desfranzösischen Dampfers „ Provence " eingetroffen, nach welcherder an Bord befindliche Komponist Saint Sains in besondersBesorgnis erregender Weise erkrankt sei .
st Trcnton ( New-Jersey ) , 25 . Okt . Hier wurde die mit sechsMillionen Dollars Kapital begründete Trans -Alaska and Sibe -rian Company, eingetragen , deren Zweck der Bau eines

Meeresbodentunnels unter der Behringstraße undvon den anschließenden Bahnstrecken in Alaska und Sibirien - ist.
st Kansas City ( Missouri) , 26 . Oft . Gestern früh brach indem Gebäude der Handelskammer Feuer aus , durch

welches der Bau zerstört wurde. Von den die oberen Stockwerke
bewohnenden 206 Mietern , die , als der Brand anfing , schlie¬fen , sind nach Schätzungen der Feuerwehr über 20 tot und etwa50 verletzt .

st Tokio , 25 . Okt . Ein Orkan wütete gestern im Süd -weften Japans . Mehrere hundert Boote von Korallenfischern,von denen jedes mindestens zwei Mann Besatzung hat , werdenvermißt .

Stand der Badische» Bank
am 23. Oftober ISO«.

Aktiva.
Metallbestand .
ReichSkaffenschetne . . . .
Noten anderer Banken . . . . 4 228 300
Wechselbestand . . . 18 508 576 » 57
Lombardforderungen . . .
Effekten . . . . . . . » 64Sonstige Aktiva . » 9?

Passiva .
45 382192 M . 77 Pf .

Grundkapital . 9 000 ovo M . — Ps .Reservefond . 2145344 , 18 »Umlaufende Noten . . . . . . 23 889 100 » — »Sonstige täglich fällige Verbindlich¬
keiten . . 7 . 9228 622 , 19 ,An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — « ^ -Sonstige Passiva . 1119126 40

45 382 192 M . 77 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbarenWechseln 468 493 M . 84 Pf.

Die Direktion der Badischen Bank .

Hvoßherzogttches KoftHecrlsv .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 27. Okt . Abt . O. 12. Ab. -Vorst . „Romeo undJulia " , Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare, nach W. A.Schlegels Uebersetzung mit Benützung der Bühneneinrichtungvon Eduard Devrient . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Sonntag . 28 . Okt . Abt . .O 13. Ab.-Vorst. „Aida", großeOper in 4 Akten von Verdi. Anfang halb 7 Uhr, Ende halb10 Uhr .

Wetterbericht des ZeutralbureauS für Meteorologie u. Hydr .
vom 26 . Oktober 1966.

Der Luftdruck nimmt heute von einem Maximum , das Nord¬
osteuropa bedeckt , bis zu einer Depression ab, die über Italienliegt . Das Wetter ist in Mitteleuropa meist trüb und wegennördlicher Winde kühler , als bisher. Die am Vortag über demReichslande erkennbare Teildepvession , die inzwischen wiederverschwunden ist , hat weit verbreitete Regenfälle verursacht. Ein
ziemlich tiefes , den britischen Inseln sich nahendes Minimumruft dort stürmisches und mildes Regenwetter hervor . Etwaskühleres und meist trübes Wetter ohne erhebliche Niederschlägeist zu erwarten .

Wetteruachrichtrn imS dem Süden
vom 26 . Oktober früh.

Lugano bedeckt 13 Grad ; Biarritz halbbedeckt 12 Grad ; Nizzawolkig 14 Grad ; Triest bedeckt 14 Grad ; Florenz bedeckt 11Grad ; Rom heiter 11 Grad ; Cagliari bedeckt 17 Grad ; Brin¬
disi wolkenlos 15 Grad .

WitteruugSbeobachtunge » der Meteorolog. Statt»« Karlsruhe.

Oktober Darum . Lhen» .
in 0.

Absol.
Keucht.
m ww

Fmchtig-
lktt m
vro^ «Sind

755 .9 9.7 9 .0 100 NE
755 .7 7 .3 7.4 98

stk754 9 9.9 7.4 82

bedeckt '25 . NachtS 9- N.
26. MrgS. 7- >N.
26 . MittgS S- U .

' Regen.
Höchste Temperatur am 25 . Oktober : 15 .2 niedrigste in der

darauffolgendenNacht : 7.0
Niederschlagsmenge des 25 . Oktober : 16.4 mm .
W afferstand des Rhein- am 26 . Oftober, früh : Schuster»iusel 08 ? m , gefallen 2 <rm ; Mehl 1 .38 m , gestiegen 1 am ;Maxau 2 .69 m , gefallen 1 em j Mauuhei« 1 .76 m , Still¬

stand.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:
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Vergebung von Bauarbeitern.
Die Herstellung des Steinbaues der Straßenunterführungen im «eue «

Personenbahnhof Basel und auf den südliche» Anfahrten zum Bahnhof
sollen in drei Losen einzeln oder zusammen vergeben werden.

Die Lose umfassen folgende Bauwerke:
Los l Unterführung der Maulbeerstraße,
Los 2 „ der Riehenstraße,

(beide Bauwerke liegen im Personenbahnhof),
Los 3, Zehn Straßenunterführungen in den Zufahrtslinien .

Die hauptsächlichsten Arbeiten find :
Los 1

Fundamentaushub .
Mauerwerk aus Beton in verschie

dener Mischung .
Gewölbemauerwerk.

„ aus Beton .
Quadermauerwerk .
Verkleidung der Sichtflächen . .

Pläne und Bedingungen sind auf unserem Jngenieurbureau Rtehen-
straße Nr . 191 , Zimmer Nr . 2 , aufgelegt, wo auch die Arbeitsauszüge
abgegeben werden. D .714 .2.1

Die Angebote sind in die Arbeitsauszüge einzusetzen und verschlossen,
mit der Aufschrift „ Unterführungen " versehen , portofrei bis

SV . November d . I ., vormittags Lv Uhr»
anher einzureichen .

Die Unterlagen zur Vergebung werden nach auswärts nicht versendet
Die Bewerber bleiben während der auf die Dauer von drei Wochen

vorbehaltenen Zuschlagsfrist an ihre Angebote gebunden.
Basel, den 24 . Oktober 1S06.

Großh . Bahnbauinspektion II .
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Vorspiel su „Die Meistersinger "
Vialin-Xonrert

LI . Ritter.

III .
ln » Hnssnn »- 8 Lr»1 r»n » 30 . OlLlvUsr .

Mitvirksnäe: Das IkUonainIezr -Orrsrlstt , äosvk

LIoln »ru»n , Rlavisr-Virtuose , Ramwsrsängsrin H « 1ls 8nnsi7 »

1 . üuartstt, L-dur . Morset .
2. Varlstionen über ein llüews voa lländsi Rrallws .

t
^

-AL.
0. freundiivke Vision > - R . 8trauss .
d. liebeskeier - doxran 5 WeinsLitner.

4 - Ltreivk -Vrio . op . 11 (Manuskript ) . . - Locderini .
5 . a hlaoktstäok . R 8cdllm»La.

1>. Der llontradandist . R . Lebumsan - llsusig.
e . 8okerro , ll -rnoli . Ir . Lkoxia .

6- Quartett in Rs- Dur, ox. 51 . L . Oovrak.

^ nlNns S lllio . — Lnüv nnvl » lv IHn ».
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am LS ., SS . , SV . OlLlovSr 1S06 .

I . r ^SSl - ItoilLSI 'l
ln » gross « »» l^ 68lti » 1I« - 8 » » 1 SN» LS . Otrlotr « !-

Vlv ,,SsI »rs8L « I1« »» si Oratorium von . . . 3 . IIszrÄI ».
Pest-Dirigent :

Musikdirektor Qsvl Sslnss .
, Lammersäugsrio Usll » 8 » nvr iLnpran)

Loiisten : s Lammersänger l »r»Uwlg n « 88 (Tenor ).
l Lammersänger k 'sllx von Ulosns ( Lass).

Vss LsLo »- Oi -oI »v8l « r .
Pest- Lkor : Oeladene Damen und Herren (ea. 350 Mitvirkende ).

»̂nknng s lll »r . — L!nUv lv llt »o.

II .
ln » N^^ ^Nbn k ^osllrnlls — 8nnl sn » LV. VUlovoo .

fest Dirigent :
Herr UokkapeUweister Do . alol »N»»U 81rnr »ss .

)bs8l - Or-«I»«8lsi ' :
Vvrolnlglvn Orchester das Oo . Hot - Ovolrsslstr

und das Lslin - Qi 'oUvsIoo .
1 Orokessor Onol Siosol », Vioiin -Virtnoss .

souslso : s LI « ss , LammsrsLnger,
. . . Lick. Wagner .
. . . D. v . Beethoven .

3. Don Inan , symphonische Dichtung . Rieh. Ltrauss.
4 . a. frau klinne, instrumentiert von R . Ltrauss

(Drauüudruvg ) .
h . LIlmaekt , instrumentiert von Delix Mottl

Dieder kür Tenor . I r. Lekuhert.
6. III . Symphonie , „Lroica " . D. v. Leetkovea .

>knlänA s Lllrv . — LnUs lv M »v.

ie bedcntend -
sten Meister
des Klavierspiels
sowie die er¬
ste « musika¬
lischen Kreise
benützen der un-
vrroioktea Toa-
sokänkeit und

Kiite « ege» Flügel und Pianinos
von Bcchstein » C .973.9 2

Blü ' hner ,
Steinweg Rachf . und

Steinway L Sons .
Die erwähnten Fabrikate sind

bei Hoflieferant Schweisgut . Erb «
prtnzenstraße 4, in schöner Aus¬
wahl zum Verkauf aufgestellt.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

D .721 .2 . 1 . Nr . 14 542 . Müll ,
heim. Die Kellner Karl Haller Ehe¬
frau , Marie gell . Deutsch in Bouveret .
Kanton Valais , vertreten durch Ak¬
tuar a . D . Friedrich Seiler in Müll¬
heim , hat beantragt , ihren verscholle¬
nen Ehemann , zuletzt wohnhaft in
Badenweiler , für tot zu erklären.

Der bezeichuete Verschollene wird
ausgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag den 7 . Mai 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermüre
dem Gericht Anzeige zu machen .

Müllheim, den 26 . Oktober 1806 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gnädig .

Bilanz am 3V . Juni LSV6.

Lin V°« s1po « N »»sii »ii »lr»»vI », veleües dis Rrogrammkolgs,
Lrläuteruugsn und leite , Lhbüdungeu der witvirkenden Rünstler
mit kurrsm Dsdenslsnk , sovie em Oeieitvort enthält , erscheint
an Ltelis von LinLsIprogrammen .

VE " Mit Rücksicht ds.rs.uk, dass nur eine hssckrsnkts Loradl
Abonnements ausgegshen verdsn kann , empüedlt es sich , krülweitig
2U adonnieren , um so mehr, als dis sehkrsge nach Lbonnsments
ssdr stark ist.

äonrert -vifelction Hans SetimirLI ,
o . w . h .

'

LvlLv Lslsso - rrrrcl l »sn »n »s1o « sss .
_ _ lelexhon 1647 . - —-

Grund - und Boden-Konto 228000
Gebäude-Konto . . . .
Wasserkraft- u . Turbinen -

1183000

Konto .
Motoren -, Maschinen- und

219000

Werkzeug -Konto . . . 702000
Heizungtzanlage-Konto . . 20000 —
Beleuchtungsanlage - Konto 46000 —
Fuhrpark -Konto . . . .
Mobilien - und Utensilien-

1

Konto . 32000 —
Patent -Konto . 1 —
Modell- u . Formen Konto
Wasserleitungsanlagc-

1

Konto . 4500 —
Betriebsmittel . . . . . 1920103 86

435460686

AktienkapitalKonto . . . 3060000
Reservefonds-Konto . . . 3102644
Speztalreservesonds - Konto 92654 —
Wohlfahrlsfonds Konto 67095 48
Dividenden- Konto . . . 1790 —
Diverse Krediwren . - . 816693 82
Reingewinn . . 3453 >7 12

435460686

Aufgebot.
D .722 . 2 . 1 . Nr . 13 248 . Süikingen.

Schuhmacher Wilhelm Schmidt in
Niederhof hat als Ilbwesenheitspfleger
die Todeserklärung des am 5 . August
1865 zu Niederhof geborenen.

Theodor Oefchger ,
Sahn des Thomas Oeschger und der
Katharina gelb. Morkle beantragt .

Ausgebotstermin wird bestimmt auf
Freitag den 12. Juli 1907,

vormittags 10 Uhr.
Der Verschollene wird aufgeforderh,

sich spätestens im Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermäaen , weichen aufgxfvrdert , spä¬
testens im Anfgebotstermine dem Ge¬
richt Anzeige zn machen.

Säckingen, den 17 . Oktober 1906 .
_ Großh . Amtsgericht._

dem Konkurie über den Nachlaß des
Wirts und Fuhrunternehmers Carl
Friedrich Baro in Mannheim sind
7289 .39 M . verfügbar .

Dabei sind zn berücksichtigen :
516 .56 M . bevorrechtigte,

15 588 .28 M . unbevorrechtigte For¬
derungsbeträge .

Mannheim , den 25 . Oktober 1906.
Friedrich Buhler ,
Konkursverwalter .

Konkursverfahren .
D »727s. Nr . 7436s . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des WeinhänÜlers Friedrich
Hellwig hier wurde der Schlußtermin
zur Wnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlnßverzeich-
nis der bei der Verteilung zn berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger Wer die
nichr verwertbaren Vermögensstücke
bestimmt auf

Mittwoch den 21 . November 1906,
vormittags halb 12 Uhr,

vor dem Amtsgerichte I hierfelbst, 2 .
Stock , Zimmer Nr . 112 , Saal S .

Mannheim , den 24 . Oktober 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stroh .

Vermischte Bekanntmachungen .
FiiNstWmt

gesucht zum alsbaldigen Eintritt bei
unserem Fvrstamte Salem als Gehilfe
auf die Dauer von 4 bis 6 Monaten
gegen 130 M . monatlich und möblier¬
tes Zimmer . Bewerbungen wollen in¬
nerhalb 8 Tagen unter Anschluß von
Lebenslauf , Prüfungs - und Dienst¬
zeugnissen bei uns , Leopoldstraße 10
hier, «ingereicht werden. D .716 .2 .1

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1906.
Großh . Markgr . Bad . Domänenkanzlei

der Bodenseefideikommiffe .

Schlußtermin .
D .724 . Nr . 30 618 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Albert Bader
in Baden ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einweichungen gegen das
Schlntzverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur BeschluUassung der Gläu¬
biger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke Schlußtermin bestimmt
auf
Donnerstag den 22 . November 1906 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht hierfelbst.

Baden , den 23 . Oktober 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Matt .

Gaggena«, den 19 . Okwbcr l906 . ^
Eisenwerke Gaggena» Akt . - Gef.

Steinsiek . Wiechard .
Die in der Generalversammlung für

das Jahr 1905,6 auf 8" , festgesetzte
Dividende wird mir 80 Mk . für den
Dividendenschein Nr . 1 Serie 111 vom
1 . November » e- ab an unseren Kasten
ausgezahlt .

Berlin und Karlsruhe , den 20 .
Oktober ! 906 .
R . Schreib . Alfred seelizmann L Co

D .726 . Ettlingen . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Bosch in Marxzell
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben .

Ettlingen , den 24 . Oktober 1906.
Der Gerichtsschreiber:

Gut , Aimtsgerichtssekretär.

WvkivchlW .
Die Gemeinde Hofweier verpachtet

im Wege öffentlicher Versteigerung
die Ausübung oer Jagd auf ihrer Ge -

s markung und zwar in zwei Bezirken, !
! untere Hälfte 500 Hektar, obere Hälfte >
! 378 Hektar , auf weitere 6 Jahre , am !
Mittwoch den 7. November, nachmit- >

! tags 2 Uhr, auf dem Rathaus , wozu l
i Steigerungsliebhaber einladet .

Der Gemeinderat : !
I Schrempp . Bürgermstr . ,

Konkursverfahren.
D .726 . Nr . 11 939 . Freibnrg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Alphons
Thurner in Freiburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung oes Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlutzverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen der Schlußtermin auf

Mittwoch den 21. November 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hierfelbst,
Zimmer Nr . 8 , bestimmt.

Fveiburg , den 22 . Oktober 1906 .
H. Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV .

Konkursverfahren.
D .71S . Mannheim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schlußverteilung in

Die Großh . Heil ». Pflegeanstalt
Jllenau sucht zum baldigen Eintritt
einen erfahrenen ,̂ ledigen Schreinerge-
hilfen . Derselbe erhält freie Nation
in der Anstalt und eine Barvergütung
nach Uebereinkunft. In regelmäßigen
Zeitabschnitten werden Zulagen bewil¬
ligt . Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage von Dienst- und Leumundszeug¬
nissen innerhalb 8 Tagen melden.

ZchichthoiMkkauf.
Aus den Waldungen -der Murg -

schrfferschaft werden am Mittwoch den
7. November d. I ., vormittags 10
Uhr beginnend, im Gasthaus zur
Krone in Forbach (Baden ) öffentlich
versteigert : D .711 . 2 .1

Spaltholz : Ster : 1 eich. , 3 tann .,
3 ficht. ,

Scheitholz: Ster : 936 buch ., 1586
tann ., 746 ficht . ,

Prügelholz : Ster : 164 buch. , 100S
tann . , 394 ficht .,

Kvhlholz, gemischt : Ster : 381 an¬
gerückt , 318 )4 urmnigenückt.

Nähere Auskunft durch den Unter¬
zeichneten .

Forbach, den 24 . Oktober 1906 .
Stephani , Oberförster.

Die Gemeinde Fahrenbach, Bahn¬
station der Nebenbahn Mosbach—-
Mudau , vergibt im Angebotsverfahren
die Herstellung einer eisernen Wasser¬
leitung für den Ausbau der Leitung
im Ort , und zwar : D .736.

Das Liefern und Verlegen von zu¬
sammen 1870 lfd. m gußeisernen
Muffenröhren Vvn 100 bis 40 rinn
Sichtweite nebst Zubehör.

Schriftliche Angebote wollen ver¬
schlissen , portofrei und mit der erfor¬
derlichen Aufschrift versehen, bis läng¬
stens

Samstag den 17. November d. I .,
vormittags 9 Uhr,

bei dem Gcmcinderat in Fahrenbach
eingereicht werden, woselbst auch die
Eröffnung der Angebote stattfindet .

Angebotsverzeichnifse können gegen
postfreie AufendnMg echtzr Anferüi-
gungsgebühr von 1 M . von dem Ge-
meiuderat in Fahrenbach bezogen
werden.

Mosbach, den 22 . Oktober 1906.
Großh . Kulturinspektion.

LtrBililg vW BmlbkiltU.
Die Erd - und Mausrungsarbeiten

zur Herstellung der Eilguthalle auf
dem neuen badischen Personenbahnhof
Basel sollen öffentlich vergeben wer¬
den. D .713 .2 .1

Pläne und Bedingungen sind auf
unserem Hochbaubureau, Riehenstraße
Nr . 191 , Zimmer Nr . 10, aufgelech,
wo auch die Arbeitsauszüge abgegeben
iverden.

Die Angebote sind in die Urbeits-
auszüge nach Vorschrift einzufetzen ,
auszu rechnen , und verschlossen, porto¬
frei , mit Aufschrift „Eilguthalle " ver¬
sehen, spätestens bis 8. November d.
I ., nachmittags 3 Uhr, anher einzu-
senden.

Die Bewerber bleiben 3 Wochen an
ihre Angebote gebunden.

Basel , den 24 . Oktober 1906.
Großh . Bahnbauinspektio« II .
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